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Ich begrüße Sie herzlilch zum 2. Teil unseres Vortrag Lebensraum anpassen
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WOHN- und ARCHITEKTURPSYCHOLOGIE

Der Mensch mit seinen Bedurfnissen steht im
Mittelpunkt.

e Raume wirken immer ... auf unsere Gefiihle, Gedanken,
Handlungen und unser Verhalten.

Anforderungen ans Wohnen andern sich mit
verschiedenen Lebensphasen.

Mehr Natur ... Stressregulierend; in der Wohnung oder
als Ausblick
 Wohnen ist wichtig fiir Lebensqualitat & Zufriedenheit.
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AUTONOMIE

Selbstbestimmtheit

Privatsphare
Geborgenheit
Erholung

&

GEMEINSCHAFT

Nachbarschaft
Hausgemeinschaft
wirken sozialer
Isollerung entgegen
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Soziale und o6kologische Dimensionen bei
Ortsentwicklung sind gleich wichtig ...
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= Gemeinwohl orientierte Bodenpolitik
= Gemeinschaftsflachen & Begegnungsflachen

= mehr Griin & Verkehrsreduziert
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Wohnen in der Ortsmitte bietet eine vorhandene Infrastruktur, anstelle

einer neuen VerkehrserschlieBung auf der griinen Wiese

hilft so verwaiste Dorfkerne wiederzubeleben \

Orte so zu gestalten, dass sie identitatsstiftend & lebendig sind |

Nahversorgung - Schule - Kindergarten A |Q
\

M

durch Visionen & gemeinsame Ziele & Gemeinschaftsflachen %

RAUME schaffen, die fiir alle funktionieren, unabhingig von der
Lebensphase oder Hintergrund — sozialen Zusammenhalt & Wohlbefinden
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Eine wichtige Prämisse in Ortsentwicklung sollte sein ...


= jahrlich kdnnten viele Wohnungen durch Aufstockungen, Umbauten und
Ausbauten entstehen

= Wohnraum wird zu wenig an veranderte Lebenssituationen angepasst ...
Wohnbedirfnis nach Flache geht im Alter zuruck

Bei der Planung eines Familienhauses fuir das Alter bereits
mitplanen!

Was mache ich mit dem Platz, der beim Auszug der Kinder zur Verfligung ‘
steht?

Was mache ich bei gesundheitlichen Einschrankungen?

... Nutzungsvariabilitat von Zimmern (Multifunktionszimmer)
... Adaption von Rdumen (Teilung oder Zusammenlegen)
... Wohnungsteilung (Position der Treppe ist entscheidend)
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Deshalb sollte man bei der Planung eines Familienhauses für das Alter bereits mitplanen, denn die meisten Eigenheimbesitzer wollen darin auch alt werden.
Empfehlenswert wäre, dass man sich bereits bei der Planung folgende Fragen stellt...
Lösungsmöglichkeiten liegen möglicherweise darin, dass sogenannte Multifunktionszimmer mehrere Nutzungsmöglichkeiten bieten
ODER: durch die Teilung von größeren Räumen in 2 kleinere, oder durch Zusammenlegen von 2 kleineren Räumen 
Eine weitere Möglichkeit besteht auch in der Wohnungsteilung, wo ein zweigeschossiges EFH in zwei unabhängige Wohnungen  aufgeteilt werden kann.


Balkon

Balkon

1. Obergeschoss
:):2&:—:—5 @ 2 Uhergeschoss
m

@Atelier Kaiser Shen, Haus Hoinka, Pfaffer

Unterschiedliche Nutzungsmoglichkeiten & anpassbar an verschiedene Lebensphasen
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Qualitaten ...
= Zugang zum Aulenraum, sicherer Ort fir Kinder,
selbst gestalteter Wohnraum, verlassliches Eigentum

Homogenitatsfalle ...

= EFH ist nicht fur alle Lebensphasen geeignet

= Konzepte, wie man das EFH behalten kann

= Ein Haus, das sich mit dem Leben verandern kann
= EFH-Siedlungen zu interessanteren &

gemeinschaftlicheren Orten machen:
Neue Nutzungen im Bestand (kleinere Wohneinheiten),
Angebote der Nahversorgung, Lebensmittelproduktion vor Ort

* Nicht die Vergangenheit betonieren !!
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ES GIBT KEINE BLAUPAUSE FUR ORTS- BZW. DORFENTWICKLUNC

... 3 Patentrezepte, die funktionieren:

* Teilen und Vernetzen

* Vielfiltige Wohnangebote fiir eine sich verandernde
Gesellschaft anbieten:

Wohnen fir Altere, Mehrgenerationenwohnen, Wohnen &

Arbeiten (Co-Working-Spaces), Baugemeinschaften,

Wohnungen fur Familien, Co-Housing, Wohngemeinschaften...

Einsamkeit ist ein gesellschaftliches Problem mit
massiven Auswirkungen auf Gesundheit &
Lebenserwartung
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WORAUF SOLLTE IN ZUKUNFT mehr GEACHTET WERDEN:

Natur im Begegnungs- Flexible Grundrisse Konzept-
Wohnungsbau flachen Anpassbares Wohnen wohnbau

Wohnen ist ein Grundbedurfnis: Wohnqualitat =
Lebensqualitat
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Mehr Angebote für unterschiedliche Wohnformen ... es gibt nicht DIE eine Wohnform oder DEN Grundriss, der für alle Menschen bzw. für alle Lebensphasen passend IST

Mehr Konzeptwohnbau ... das heißt bei der Vergabe von kommunalen Grundstücken, sollte nicht der Investor, der das meiste Geld bietet, den Zuschlag bekommen .... sondern die Wohnbauprojekte, die das beste Konzept , im Hinblick auf gesellschaftliche und soziale Ausgewogenheit vorlegen.

Man sollte den Menschen und seine Wohn-Umgebung viel MEHR als Symbiose sehen.


Demografischer Wandel — dieses Buch
zeigt: Wohnen im

* wie ein stimmiges Wohnumfeld Selbststandigkeit,
Sicherheit & Lebensfreude fordert

* wissenschaftlich fundiert, personlich & mit
praktischen Tipps

Wie wir unsere Wohn- und Lebensr'dur.ne
gestahen kénnen, um im Alter selbstbestimmt

* wie Wohnraume zu Lebensraumen werden, el auireden zu leben
angepasst an unsere Bedurfnisse

Monika Feldmer-Mefzger & Annelie Schréder-Bnuerfe’md {Hrsg.)
oni _
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%2 INDIVIDUELL ... mit konkreten Tipps flir ein erholsames Raumgefiihl
® GESELLSCHAFT ... wie gelingt das Zusammenleben von Jung & Alt
WOHNUNGSBAU ... Zukunftsalternativen zum Einfamilienhaus

1 PSYCHOLOGIE ... Wohnen & Wohlbefinden im Alter - psychologisch
betrachtet

© WOHNBIOGRAPHIE ... eigene Wohnerlebnisse, die pragend sind

&~ ZUKUNFT WOHNEN ... mehr Gemeinschaft wagen - Cohousing und
mehr

< BIOLOGIE ... Evolution & Neurobiologie/Neuroasthetik & Natur
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Es sind nicht die Hauser,
die ich liebe,
sondern das Leben,
das ich in ihnen lebe.

(Coco Chanel)

BIOLOGIE & WOHN- UND
ARCHITEKTURPSYCHOLOGIE
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Das Munsinger Modell kombiniert Einfamilienhauser und
Wohnungen unter einem Dach

Holzerne Fassade mit 24 Eigentumswohnungen:

Das 7.000 m* grofe Gelande bietetauch den  yon der 2-Zimmerwohnung bis zum 5-Zimmerhaus

Kindern genug Platz zur personlichen ] ] o
Entfaltung. = 3/4 der Bewohnenden sind Einheimische

= Maf3e, Aussehen und Architektur erinnern an den alten Hof:

zwei lang gestreckte Baukorper, die sich am ortstypischen oberbayrischen Einfirsthof orientieren
= Ein wertvoller Beitrag zu einem lebendigen Dorfleben
= Gebaudekomplex, der Riicksicht auf die Landschaft & das Ortsbild nimmt

eigener Eingang, Freibereich & Garten
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Beginnen möchte ich mit einem Praxisbeispiel aus dem oberbayerischen Ort Münsing, nahe des Starnberger Sees.
Dabei wurde anstelle des maroden Pallaufhof mitten im Ort 2 große Wohnkomplexe gebaut 

Dabei erinnern Maße, Aussehen und die Architektur an den alten Hof, so entstand ein Gebäudekomplex der Rücksicht auf die Landschaft & das Ortsbild nimmt


Schlicht
Lamprecht

|
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Neue Einfamilienhauser mitten im Ortszentrum
© Planung und Animation: Schlicht Lamprecht Architekten, Schweinfurt

NEUBAUGEBIET MITTEN IM ALTO
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Ein weiteres Beispiel wie sogar neugebaute EFH mitten in einer Altstadt verwirklicht wurden 


Auf der Riickseite
befinden sich
abgeschirmte
Balkone und

Terrassen

bt In den beiden
.~.! Gebaudekomplex

en leben ‘
insgesamt 24 |
Parteien |
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Die einzelnen Die Erdgeschoss-
Wohnungen wohnungen verfigen
unterscheiden y iber einen
sich in GroBe & " barrierefreien
Optik o Zugang

Die Spalierfassade
schitzt vor
unerwinschten
Einblicken

Die Anwohner
parken ihre
Fahrzeuge im
angrenzenden
Carport




Ubergangszonen auf drei Ebenen

L 2. GEBAUDE
STEDLUNG —

e —

Halboffentlich -
halbprivat

Offentlich -
halboffentlich

Privatheitsabfolge
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